Ar. 2.  Diendrag, ben 23, September 1890. 2. 3abrgang.
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Der bevorjtehende Wierteljahreswedyjel

veranlaft uns, jum Abonnement auj den , Generval=Anzeiger fitr Halle und den Haalkiveis® gany ergebenit cinguladen.
Die fejte Jahl von @O Llbornmentenn

ift wohl der fidherfte Veweis fii die Beliebtheit, deren fich unfer Blatt in allen Kreifen der Bevslferung in Stadt und Land erfreut.
Thotjadli ift der ,Geneval-UAneiger fiir Halle und den Saalfreis” nidht allein im Saalfreife die billigite und beliebtefte Beitung,
jondern obne Ueberhebung in dev gangen Proving Sadhjen. Troh feines billigen Abonnementspreties ift der ,Geneval-Anzeiger” von einer
Reidhaltigleit und Vieljeitigleit des Jnhalts, wie fie nur von Bldttern geboten werden, bdie einen 3—4fad) hoheren Abonnementspreis
haben. Dev , General-Angeiger fitr Halle und den Saalfreis” vertritt den Standpuntt einer nationalen Politit, obne fich bei den
ivagen der nnern Yolifik in den Dienft einer Warfei 3u fellen und fidh an den Parteiftreitigteiten des Tages
@;‘ betheiligen. Jn feinem politijhen Theile bietet der ,Geneval-Unzeiger” in feinen fuijd) gefdhricbenen Leitavtifeln iiber brennende
Lagesfragen, unter Vermeidung jeder doftrindren oder jhwerfilligen Auzeinanderjepung, ein iberfidtlidhes Bild der allgemeinen politijden
Bage. Gin ausgedebnfer WrivatdepefPendienfi, jowie Kovrejpondengen aus der Reidhyshauptitadt evmoglichen es ihm, jeine
Lejer aufs Scynelljte und Ausfihelidjte itber alle widtigen Greiguiffe su unterridyten, Gine bejondeve Sorgfalt verwendet der ,General=
Angeiger” auf die BVeridterftattung iiber Greignifie nidytpolitijcher Natur, auf die Begebenheiten des tiglichen Lebens, auf die Beridyt=
etftattung itber Sunjt, Theater und Leben. Den Vorgingen innerhalb der lofalen und fommunalen Angelegenheiten dev Stadt Halle und - -
de3 Saalfreifes jowie der gangen Proving wird in dem "(generah‘l[naeiget“ die grogte Aujmertjambeit gejdentt. Ueber die Verhandlungen
der Parlamente wird auf das Ausfithrlichjte veferirt.

Biiv das_Feuilleton erwarben wiv unfer Bedevfenden Soffen das ABdrudisredt des neueffen und fen:
fationellffenn A|omans: |

SAer Willionenbaner®

vou Max Kretzer, :
eines der erften und befannteften Shriftfteller Deuntidhlands. Duvd) feine voltsthiimlihe Schreibweije, durd) feine pacdenden Eryihlungen
aug dem DVolfe fiir dag Volf hat fidh) DWWax Sveher ecinen geadteten Namen tweit iiber unjer Vaterland hinaus gefidert. Sein
neueftes Q'B'crf, der von uns eviworbene Joman: ,,Der Willionenbauter™ ijt geradeju geeignet, das groffe RNuiffeHen 3u
erregen!

Auferdem wurden von uns eine Anzahl Eleinever pannender Grzahlungen und Novellen beliebter deutjder Schriftiteller angefauit,
fo daf fitr eine anregende Unterhaltung im fommenden Bierteljahre hinveidjend gejorgt ijt.

Gine Ginridtung des , General-Anzeiger fiir Halle und den Saalfreiz”, welde fid) allgemeiner Beliebtheit erfreut und weit und
breit anerfannt wird, ijt der ,Brieflajten, in weldhem jeder Lefer itber alle Fragen, ausgenommten ftreng jurijtijhe und medicinijde,
beveitwilligit und unentgeltlid)y Austunft erhalt. Die Mittheilungen bder SHalle’'fhent JFrvuchfz WiehHl= und Gefreideborfe,
ferner die Waflerffandsnadridhfen jowie die Biehungsliffen der preuBifhen Lofferie werden vegelmifig und voll=
ftindig verdffentlicht.

der Abonnementspreis fitr den ,General=Anzeiger fitr Halle und den Saallireis™ befragt

pro Monat nur 50 Pfg. frei ins Elaus.

Jeder AbBonment hat das Redyt, im laufenden Monate gegen BVovjeigung feiner Quittung ein Inferaf von 2 Beilen
fret einvitcRen ju laffen. Jn Folge zablreidher Mifbraude erflaven wir, daf die Quiffungen nidhf berfragbar find -
und nur von den Abonnenten jelbjt benubt werden diivfen.

Durd) die Woff Bezogen fojtet der ,General-Anjeiger fiiv Halle und den Saalfreiz” viervteljahrlidh nur X, 1,25 aufer
Bejtellgeld; AR, 1,65 mit Bejiellgeld. Jeber Landbrieftviger und jede Poft-Unjtalt nehmen Beftellungen fiiv den , General-Anzeiger
filr Halle und den Saalfreis” entgegen.

Abonnements-Bestellungen in Halle a. S.
find ju vidten an unfere Spedition: Binksgarfenffrvafe 42, an die
Haupt-Expedition Grosse Ulrichstrasse 36.
fowie an nadbenannte Jiilialffellen:

Herm. Doruod, Billberg, Paul Grimm, Geiftjtraie. Guit. Riiplemann, Kinigiteage.

Carl Glfuer, Marlt, vavauajaus, Hospitalylas. Mar Stoye, Leipzigeritrage.

Paul Grimm, Moristhor. Paul Krimmling, Rauwnijdejtrape. Herm, Weber, Steinthor,

gir GieBichenffetnt und ErélwiB nimmt Abonnements Herr E. Trensinger, Giebidenfiein, Friffir. 3, |
entgegen. Jn Den umliegenden und weiter gelegenen Orten in und auferhalb des Saaltreijes nehmen Bejtellungen auf den ,,Geneval= |
Angeiger fiir Halle und den Saallreis” die beRannfen Jilialdellen an

Verlag und BRedaktion des ,General-Anzeiger fiir Halle und den Saalkreis“.

Beudyliy, Bitt », B ftedt, B h’ , l*;';lrrlibl;rri,ikfantlm, Gounern, Gsti;;u i. Anh.,

Brish ="£-:'t ‘;Lr‘}“‘h Eab ,u-‘“a Delbra, Dolleben, Hobhnitedt, Kodftedts
RNiemberg, Nietlcben, Oberedblingen a. S., Odmiinde, Pajfeudory, Praniy, Ouerfurt,
e e dorf, Tentidhenthal, Trothn, Wandleben, Wettin, Jovbig, Fiderben.
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General-Rngeiger fiic Halle und den SanlPreid.
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23. September, e, 222,

Yolitifdye Weberfidyt.
Deutidhed Neid),

% Berlin, 20. Geptember.  (Dofnadridten) Der
,.G:jnual-iu ngeiger” ift infolge bed lmiftandes, dap oerjeibe
mit einer Sonutag-Audgabe exjcheint, in der Lage gewefen, feinen
Lefern fdon in feinem @nnutau-m»rlgeublatt audfitheliche Teles
&rﬁn}_mmelnun_g en idiber ben AGIuE der Raifermandver in

f , itber die Berabjdhiedung der Wonarden und bie Reife
Saifer Wilbelue gum Grafen Moltte gu vermitteln, itber welde
Greignifje anbeve Bldtter ibre Bejer erft an dem morgigen Tage
unterrichten fdnnen. )Begﬁg[lw bed Raiferbejuch3 beim Genevals
feldmarjdyall von Moltte, ither bem unjer lebted Telegramm im
Gnnmag:‘lltotgu_lblatt i aller Riivze berichtet, fei Folgended ers
glnst:  Der Kaifer traf am Sonmabend Nacymittag 4!, Uhr gum
ﬁcfud).e bed greifen Selbmarjcpalld auf defjen Lanbdfig @reiiun bei
Schweidnilg aud Riegnig ein und rurde in der zum Gmpjang ers
tidyteten alle von dem General-Feldmarjdhall und bdeffen Neffen,
bem Major Moltte, empfangen. Die Fabrt sum Slofje wirde
in einem leichten Partwagen guviidgelegt. Hier twurde der Kaifer
an der Freitveppe von Frau Major von Woltle empfaugen,
welder der Monavd) bdie Haud fitgte. Nadh furzem Aufeuthalte
tm Sdloffe madyten der Staifer uud Graf Moltte eine Spazier-
fabrt, nad weldyer in Greijan grdpere Tafel ftattand. Graf
Moltte Danite bei derfelben fitr bie ihm widerfahrene Ghre und
bradyte die Gejundheit feined hHohen Gajted ans. Der Raifer
Dritdfte bem Feldbmarfchall sum Danfe gevithrt die Hand. Abeuda
: 4 Ubr veifte ‘der Raifer von Greifau nad) Bunzlau, um der
Ginladung Grafen Solm$s ju einer Jagh auf ber Herridhaft
SLitihdorf su entjpredien. 1m 9 Ubhr erfolgte die Antunft in
Bunglaw, wo der Douard) von dem Grafen Solmd empfangen
wide.. It vierfpammigen Wagen durdhfubr der Raifer die
glinzend evlendjtete Stadt. Movgen, Veontag Abend, begiedt fidh
Der Raifer ju ciner mehrtdgigen Jagd nad) Theerbude in Ojt=
preufen und von dba am 30. September biveft nad) Wien,
unt an den Hodywildjagben in Stetermart theilzunehmen.

— (Pring Jriedrid) Leopold und der Herzog von
Gonuwaught) fiud geftern Abend von den jdhlefijdhen Wandvern
nach Potsdam uriigelehut.

— (Der Reidhstanjzler v. Caprivi) ift am Sonnabend
Abeud vou den Kaifer-Wandvern in Schlefien tvieder in Berlin
angetommen.  Kaifer Frang Jofef hat demfelben befammtlich dasd
Sroffreugdes Stephandordens in Brillanten
verfiehen.

— (Die Ritdtehr be8 Gejandten am Batitan, Hrn.
von Sdldzer) erfolgt inm den legten Tagen ded September.
Die Abtwefenheit bed Gefandten von feimem Poften roncde durdh
verjdhiedene amtliche Auftrdge dedjelben etwad verlingert. Grft
nady jeiner Ritckiehr erfolgen die Berhandlungen Preupenus
mit ber urie fiber dad Sperrgefes.

— (Dr. Petersd) ift am Sonnabend Abend mit den Mit-
gliedern feiner Grpedition in %a nnover eingetvoffen wnd dort
von bem Oberprifiventen von Bennigfen und anbderen Herven
empfangen. D, Peterd berichtete ausfithriidy itber feine Reife,
heute Sonntag faud ihm u Ghren ein Fejtmah! ftatt.

— (Die lanbdesherrliden Grmemnuugen fiir bdie
Provingialipnoden) der ditlidhen prenfijden Proviugen, bdie
jebt verdffentlicht twerden, find vorzugdweife auf Anhanger der
ftrengbirdhlichen Ridhtung gefallen. Der fleinere Theil gehirt
ben Mittelparteien an.

— (Der ,NeidBangeiger”) bringt folgende Note. ,Eng=
lijdye Blétter verbreiten die Nadhricht, dap die Hauptlinge der
Rrepid cine Deputation an den englijhen Gouverneur inAfra
(ant der Goldtitjte, in der Nihe vou Deutjd)-Togo) gefandt hitten,
um gegen dieAbtretung ihredLanded an Deutidland
su proteftiven. Die Guuvohuer hHitten fid) der Bejefung
diefed Gebieted dburd) die Deutfdien widberjett, jo dap
die Lepteren geztoungen getwefen wiven, fich mit mehreven-Berionu-
Deten juviidauztehen.  Jn Berliner amtlidhen Kreifen ift hiervon
nidts betaunt.*

— (Dag Amtsblatt ded NeidhdpoitamtBd) enthilt cine
DBerfiigung bed Staatdfetretdird v. Stephan, wonad) die Poit-
vertaltung mit dber Magdbeburger allgemeinen BVerfider-
ungd8:-Gefellidhaft ein Abfommren gejdhloffen hat, durd) weldyes
den Angehbdrigen der Reidh8poitverwaltung bdie Vers
fiderung von Ueberlebendrenten u Guniten unverheivatheter Tchter
unter evleichternbden BVedingungen evmdglicht wird.

— (Der ,Rheinifde Courier”) bradte die Meldung,
baf der Herzog von Naffau, ber mit dem Herzog von
Gumberland eng befreundet ift, bei feiner legten Antverenfeit
in Wien nidt ohne Grfolg den Herzog von Cumberland um
Gingehen auf bdie preuBijchen BVorjdldage Dbesiiglidh bder
Heransdgabe des Welfenfonbdd veranlaht habe. Die Nadridt
begegnet in politijden Rreifen bervedhtigten Jweifeln.

— (Die Hamburger Nadridten) melden: Der abute Bus
ftand im preufiiden Kriegdminifterium werde in ben erften Tagen bed

i Ottober durd) ben Nitcttritt dbed Frieg8minifterd ein Gude
| finden. AB Nadfolger gelte GenevalsLientenant Kaltenborn=
Stadau. Der Diveftor der Krieg bemie, Geneval=Li
von Lattré habe jein Abjd)ieddgefuch eingereicht; jein Racyfolger
werde Genevalmajor vou Tapjen, bisher Abtheilungdchef fitr
Striegdgejchichte im SGenevalflabe fein.
. — (Die wiirttembergijden Militdr-Verhaltniffe)
find in legter eit Gegenftaud ber Grdrterung in vielen dentiden
Beitungen gewejerr. Der Witvttembergifdhe Staatdangeiger
bringt im Qinblid hierauf jegt einve Grlldruug, in welder gefjagt
wird, ¢3 fdune von der witrttembergijhen Regierung nidyt vere
langt werben, baB fie auf alle unwahren Behauptungen
antworte; Dente fei aber Folgendes zu fonjtatiren: E3 fei unwalr,
baB vom RriegSminifter v. Stelnbheil ein Eutlajfungsd-
gefud geftellt wnd dafs dafjelbe abgelehnt worben fei, fomwie daf
beiiglich der Gruenmung cued Nachfolgersd fitr den Fom=
mandivenden Geuneral irgend weldhe Eutjdeidung getroffen
wiive; endblih), dap bie Arten, Detreffend eine ebmx?ctid)tlid)e
Unterfudung gegen verfdiedene Offizierve, in Bexluft
gerathen feien,
— (Bmwifden Bangibar einerjeitd und VBagamoyo
besw. Darse8-Salaam an ber Ofttiifte von Afrifa
anbeverjeit8) ift, wie jegt amtlid) befannut gegeben wirb, eine
telegraphijdhe Rabelverbindbung Hergejtellt und in Baga=
moyo am 18. September eine faijerlichsdentjche Telegraphenanitalt
eingeviditet worben. Jn Dav=e8-Salaam wird bie Erdffnung einer
gleichen Anjtalt erfolgen. Die Wortgebithr fir Telegramme
aud Dentjchlaud nady B ober Dareed betrigt
T e, 85 Pf.  Fiir den inmeren Telegraphen-BVerfehr 3wijdyen
Bagamoyo und Dar-ed-Salaam gelten bie Beftimmungen ber
Telegraphenordmung fitr ba8 Deutjche NReich md der bentjche
Tarif: 6 Piennige fiir dbad Wort, Winbdeftgebiihr 60 Pf.
— (Mad) bem 1. Oftober) gedenfen audh bie deutjchen Ge-
werfvereine, welde trog ber jozialbemotratijhen Gochfluth ge-
wadfen find und augenblidlich 65,000 WMitglieder zihlen, eine
lebbaftereAgitation gu entfalten. Namentlid) joll aud) fitr
bie Verbreitung dber gewertidaftlidhen Biteratur ecine
rithrige fgmpaganba entfaltet werben.

(Jn Dden Bejigverhaltniffen der Miindener

Gentrumadpreffe) ift eine twidytige Aenderung ecingetreten. Wie
3 aud Wiinchen  telegrapbijch berichtet wird, genehmigte am
Sonnabend die auBevordentlihe Generalverfammiung bder
Mangjden Berlagd-Gefellidaft (Regensburg) ben
Antauf ber dortigen Jeitungen , Miindhener Frembdenblatts,
oBaperifder Kurier und ,Volf3bote” fitr den Preid
bon 400000 M., obhne die Jmmobilien. Der bidherige Befiger
Sifdher hat die Fortfilhrung bdiefer Bldtter im Sinne ded Centrums
angbedungen. Die Faufende Attien-Gefel{daft fidjerte bied zu.
Die BVerjammiung wiblte Biel, Ruendorffer und Bavon Sazens
bofen in den Aufjichtsrath. Die Deputivten Daller und Ovterer
find von ber Gentrumspartei mit der politijhen Aufjidt itber bie
Blitter beanftragt.
— (Gedentmiingen zur Grinnerung an bad EGnbe
bed Sojzialiftengefeses) verbreiten die Sozialdemotraten in
Maffen. Diejelben find aud Tombat gefertigt und fithren bie
Jujcrift:  Jum Andenfen an ben Sieg ded deutfden Proles
taviatd itber dbas Sozialiftengejes 1890. Die Mitngen
werben %x 30 Pfennigen dad Stitd verfanft.

— DerBuddbruder Werner=Berlin) hielt in Magde-
burg mehreve BVerjammlungen ab, in denen die Gegenfige tuner=
balb ber fozialbentofratijchen Partei heftig aufeinander geplakt
find.  Die Aubinger Vebeld und Lfebined)td DHaben dort
einen febr {dhweren Staud. {

* Dredden, 21. September. Vel dem Kinige und bder
Rouigin findet Heute Familientafel ftatt, an welder aud) Pring
Georg nebjt Familie jowie bdie Pringen Sudwig und Rupprecht
pon Vapern theilnehmen. — Der Konig und die bayerijdhen
Pringen werden am Dienjtag und Wittwody Jagden auf Hochwild
Dei Sdanbdan abbalten und dad Jagdbdiner in Sendig's BVifla
JLuififana dafelbft cinnehmen, woran aud) bdie Kbnigin theil-
nehmer 1wird.

* Natibor, 21. September. Hierjelbft Haben die Kreidfdul-
infpettoven fid) bevanlapt gefehen, durd) Ruubdfdreiben ben Lehrern
aufzugeben, baritber 3u waden, daf die Sdultinder nidt au
Bweden ber poluifden Propaganda wmigbraudt twerden.
Ymtlidhe Unterjudningen haben ergeben, bapp im Natiborer Kreife
polnifde Jeitungen und Sdriften durd Sdulfinder
berbreitet wurben.

* Wiirgburg, 21. Geptember. Die Heute Hierfelbit ftatt:
gehabte swodlfte Generalverfammiung der Deutfden
Boltspartei war pon 200 Delegivten bejudt. Sonnemann
beridytete NMamend ded alten Audjduijjed fiber die Rei q hlen,
Dillinger referirte itber die Thatigleit dber Partei im ReichStag,
Haudmann iber bdie Aufgaben der bevorjtehenden Seffion, be-
fonberd in Vetreff der Yrbeiters und bder Kolonialfrage. Auf
einen Yntrag von Dorubufd) tourdbe bden Abgeorbneten
Dant und Anerfennung audgeiproden. Die newen Saungen

Jomben fajt unverdnbert angenontmen. Sum BVorort wurde Stutt:
gart wnd gum nddyften Verjammlungdorte PForzheim gemwdnit.

* Jranfjurt a. M., 21. September. Der Berlag bdes
SSrantfurter Journald« etlirt beute, bagd Ausidyeiden
feines Ghefredattenrs, bes Vismard-Juterviewers Julius
Nitterdhans aus der HNedattion Habe lediglich feinen Grimd
in perfBnliden Differeuzen gehabt. (Der Befiper bed Blattes
{it ber Sdwlegervater von Juliug Rittershaus.) Nadydem dicje
Difjerengen nunmehr beigelegt, werde Rittershansd in feine bis:
Pevige Stellung ald Hevaudgeber bed Journald wieder

eintvetem.
Oejterveid)-dngavi.

* Wien, 21. September. Raifer Frang Jofef und ber
Minifter des Aengern, Graf Kalnofy, find hier eingetroffen.

— Qaifer Wilhelnr trifft hier am 1. Oftober mit der
Nordoahn um 9 Uhr BVormittags ein und fbret ftber bie beforirte
RNingftrage nady dber Hofburg. Nach den Vefuchen bei ben Mits
%li:bcm der faiferlidhen Familie erfolgt die Fahrt nad Scydn:
T,

— Qant einer bierher gelangten telegraphifdhen Mittheilung
tonnte bei bem politijchen Jdeenaustaujche ?mlfd)en Ralnoty
und Gaprivi eine pollftinbige Ueberetnftimmung fon:
ftatict werden. Die Bldtter begeichuen bie Berleihung bed Grof-
frenzed bed StefanBordend an Caprivi aid Beweid der
politifden Tragweite ber Gutvepue und ald Ausbrud ber be:
fonberen Bufricbenfeit bes Raiferd Frang Jofef mit derfelben.

— Nady einer rhmifden Depeidhe ded ,Vaterland” wird aud
bem Batifan ertldrt, baP bie Gntbitlungen 1iber Berbin.
bungen Boulangerd mit dem Batifan aller Begritndung
entbehren.

— §ierfelbit geht jegt die Nachricht von ber dbemmdditigen
Berlobung des Kronpringen Ferbinand von Rumdnien mii
ber Pringeffin Marie Louife von Bourbon, dltejten Todter
be8 Derzogd von Parma. Die fiinftige Braut ift bie weite
Bourbonen=Pringejfin, tvelche in bdie fiirftlid) Hohengollernjdye
Familie beivathet. Jhre Coufive, Todyter bed verftorbenen Grafen
Strani, ift mit bem Erbpringen don Hohengollern vermdhlt.

* Budapeft, 21. b iv bie allerndidhfte Beit wird
ein auf BVerhandblungen awifchen vem Gpidtopat und ber Re:
gierung bernbender Grliap angefitndigt, durd) welden bic
Qonflitte swifdhen bem Rlerus und den Berwaltungdhehdrden
in Sadhen ber Wegtanfungen proteftantifder Kinder,
bie aud gemifdyten Ghen ftammen, befeitigt werden follen.

Jtalien.

* Rom, 21. September. Dad Dentmal Bittor Emanuels
in Glorens ift am & b in Geg vt ber niglidy
Samilic und der Regievung enthiillt worden. Der Kbnig und die
Stdnigin wurden von einer grofen Voltdmenge enthufiaftijc) begritft.

— Bum @ridpibanfet in Florens find bereitd civea 200
Deputirte und Senatoren angemeldet.

-— Da3 Amtsblatt dber fogenannten ,Abvotaten von Santt
Petev verdffentlicht eine Petition der Bifdydfe BVenetignsd be-
hufd Heiligipredhung bed Papfted Piud bed Neunten.

— Jm Laufe ded geftrigen Abends wurben an ywei Orten
irrebentiftifjdhe Demonftrationen verjudt. Am Colonnals
plage tourben mehrere ,Evviva Trieste rufende Stubenten
verhaftet; vor ber ,Porta pia* bielt eine Anzahl RNabdifaler
eiuen Umzug unter Jrredbentarufen uund dem bfingen bder
Marfeillaijfe. Die dort anliflid) dber Porta-Pia-Feier gum
Gedidytnip au ben Gingug italienijher Truppen tn Rom von dem
offtziellen Fejtreduer Menotti Garibalbi gehaltene Nede ermedte
frenctifden Beffall und die ftiirmijhen Rute Eyviva Oberdank
Evviva Trento Trieste! 2n bie Wand bed dfterreidifdyen
Botidaftspalafted murden ferner, wie bie rabifale, ,Don
Ghisciotte” erzdfhlt, revolutiondre Manifefte angejdhlagen.

— Der Stapellanf ded newen Panzer{diffes , Sarbegna”
verlief su Speszia glitdlid), aber nidyt, ohne bafy dem Sdhiffstolof
porher grofie Gefahr gedbrobt Hitte. Trogbem ndmlidy die
Herzogin Jfabella (Gemahlin ded Herzogd Thomad von Genua)
auf ben cleftrifden Snopf gedbritdt, jegte fid) dad Sdiff nabesu
cine Bierteljtunde lang nicht in Bewequng. Unter dem Anufgebot
aller mechanijchen Rrdfte gelang e8 enbdlid), bei dngjtlidyer, athem-
[ofer Spannung ber Bujdarnermenge, bad Panzerfdiff freiumachen,
bag algbann ftolz in bie ellen glitt. Bei dber forcicten Arbeit
be8 Stapellanf8 verunglitdten jebod) einige Avbeiter, bie
durdh) einftitrzende Balfen verleht rourben.

Frantreid),

v Parid, 21. September. Der ruffijde  MilitdrAttadyé
®eneral Frederids ift heute Worgen nad) Rubland ab-
gereift.

— Die_elende Boulangifterei ruht immer nod nicht.
Wegen der BVerdffentlidnmgen im ,Parid” hatte der boulangiftijche
Deputicte WMillevope bem Leiter jened Blatted, Ranc, jeine Jeugen
gefdyidt; Ramc aber antwortete, Millevope mdge fid) guert an
feinenr Rebattenr Ganivet wenbden, der dte volle Berantwortung fitr

Die Radje der Jigeuuevin,
Original:Roman von Leopoldine Baronin Prodazta.
(Fortiehung.) (Radibrue verboten.)
#Der Gigenthitmer diefer Briefe wurde vor ungefahr
fiebzehn Jabren bet Temedvar ermorbet und beraubt.”
i;(Sjrzui«;er Gott, vief Maritidhta entjest. ,IJbr Habt e3
gejehen 2
JSJein”, erividerte Ferfo.
»30r fabt twohl den Leichnam 2
Serfo nictte mit bem SKopfe.
Hnd nahmt die Briefe aud feiner Tafdje?” ?
JNetn, durd) einen Sufall, einen-jener Bufdlle, ivie fie
wandymal im Seben des Meujchen zum BVerderben oder um
(3litde Dbeichieden fiud, fielen die PBapiere in meine Hdnbe.
Fragt mid) nicht weiter, i) tann Guch body mur fo viel jagen,
al3 mit diefen Papieven in Jufanumenhang fteht.” -
Maritichfa wurde nadhdenfend.
»3br jpredt in Rithieln”, warf fie ein, ,und weun id)
& Gud) verjteben joll, miit Jhv Ddeutlicher fein. Jdj mup
| gejteben, bafp Der Gedanfe jene3Wordbe3 mich mit Cntjefen
erfitllt: aud) fann wh nidht begreifen, wa3 Gud) bewegt, nady
¢ jo bvielen Jabren in diefem graujen Greignify su withlen.”
»30r werbet mid jogleid) verfiehen”, crwiderte ex. ,Dentt
auviid i fene Beit, wo Jifa mid) um Rath fragte betreffs
b De3 Rindes, da3 ihr anvertraut wurde.”
Maritihfa blidte auf. ]
1 Jaltet ein”, jagte fie erbleidjend, ,id) weif nun, um
was 3 fid) Handelt.” ;
. 7, @3 ijt jemer Fremde, beffen Mord fo viel Anfiehen
erregte, jener Pord, dber Jlfas Maun baé Leben foftete 2
3 ,So ift e8”, fprad) Ferfo. ¢ q
WMaritidhta bededte ihr Gejicht mit beiden Hinben.
; LDamals”, fagte fie, ,waren meine Worte ju Jlfas
Bieb das Stind urid, Habe nidts damit gu fdjaffen, 8

Am Ende war e3 des Grmorbeten Todjter.”

oJ0ft glaube id) e3, eine Belohmmg von 6000 Gulben
ift verfprodhen fiiv bdie Auffindbung ded Kindes, dad Erbin
eines grogen Vermogens ift.”

H3ur Stunbde fehlt mir dad Widytigfte, die Namen der
Betheiligten, wie der Name Jened, dem dad Mdadchen gehort.”
LUnd Jhr hofft — — —*

»3a, demn id) Babe unertartet einen AnBaltdpuntt ge-
funben und i) glaube, auf der Spur de3 Kindes felbit 3u
fein, aber i) mwup nad) Wien, dort diirfte id) Gewipheit
eclangen.”

Maritfhta war bleid) geworden.

L3br finbet Liiden, bie au ergdngen Cudy unmiglich.
Dag Kind verfdwand. Ju Misdfole; war e3 furze Jeit in
Stoft und von da war es verfdollen.”

»So ift e3“, erwiderte Ferto, ,aber — —*

,&3 giebt fein YAber, fdlagt Cud) bdie Sadje aud dem
Stopf. Qv habt nidht ndthig, nach Wien zu reifen, i) famn
Gudy fagen, wo bda3 §ind ift, deflen Spur Jbhr meint ge-
funben zu Haben. E3 legt am Rird)hof von Mistolcs, ein
einfadjes Rrew3 von Stein bezeidhner bad namenloje Grab
red)ts beim Gingang hart an ver Mawer.”

Dag hidyite Gritaunen malte fid) in Ferfod Jiigem.
LIBas wollt Jhr damit fagen, dad fann nidht fein, man
Hat Gudy belogen”, jagte er bleid) por Grregung.
Llud bdennodh ift s fo#, eriiberte Maritidita. ,IJhr
wift, daf Sathinfa e3 war, die das find ber Jlfa jur
Pilege gab mit dem Bebenten, 3 wohl u verbergen. Dasd
@ind war faft int gleidhen Alter mit bewr ihrigen und jie
gewann e8 lieh. Gined Nadhtd — i) war damald in
Temedpar und wollte eben nady Miskole; aurviidiehren —
fam Sla su mir, an jeber Hand ein Kind. ,Habt Gr-
barmen mit dem Wurne hier, Frau Pathin’, fagte fie, e
droht bem Rinde Unbeil, nehmt e8 mit Gud) nady Misfolcs,

¢ ovingt Dir Unbeil, und fo war 5 aud.

id) nidyt, aber fie weinte unbd bejdhwor mid), endlidy verfprac)
idys, unbd jeitlih Morgend machte i mid) mit dben beiden
Rindern davon. Jhr wikt, Jlfa Hatte nidht Jigeunertypus
und dad Kind cbenjo wenig und i) braude Gud) nicht 3u
ersdhlen, wie jdhdndlid) bie alte Here an ihrer permeintlichen
Todter gehandelt hat. Jn meiner Eile fragte i) gar nidht,
weldyes Ktind bad ihre, iweldes basd frembe fei. nahm
fie, ging auf die Gifenbahn und fubr nady Miskole;. Da-
mald Ie%te nod) mein Mann, ein voliger Kinbernarr, und
er fah bie Midchen gern. Adt Tage fpdater fommt ein
Herr und fragt nad) Diefem und Jenem. Da erblidie er
die Sleinen. ,Sind dad Jhre Kiudber? fragte er. Mir ge:
fiel ber Maun nidht, er Hatte ein bofes, edtes Schurten-
qeficht. ,Ja, die meinen', antwortete id), gedrdngt su biejer
Liige durd) ein unertldrlided Gefithl. Da bringt dag ln:
glitd meinen Mann perein. ,Warum light Dug* fagte er.
Das find ja dod) nicht unfere Rinder, aber Iiebe Fragen
— nidht wahr? Das find Jigeunerfinber.! Der Herr
Lidjelte, ftrid) fich den jdhwarzen Bart und rief die Kindex
au fich; aber feined iwollte au ihm. Rurze Beit daranf
entfernte er fidp. €3 famen andere Quubden und id hich
die Madchen Hineingehen in dad Jimmer. Da fam ploglid)
die Jiimgere bon Dden Beiben und fagte: ,Gtty ift frant!
3d) ftiirze hinein, dad arme Rind lag in Krdmpfen. AIB
der Arzt fam, erflirte er, bas Rinb fei vergiftet, ber Tod
wire unvermeidlich. 3 gab eine Unterfudung. Das iiber:
Iebende Sind fagte aud, bap der frembe Herr ihnen beiden

Buderiwert geaeben hatte, aber {hr fdymedte e8 nidt und fie

ipudte 3 wieber aus. Nad) bem Herrn wurbe gefahubet,
aber vergebens. b liep bas Rind begraben. Mittlermweile
war aber aud) Jla verjdrounden, id) Hiorte nidtd von ihr
unbd fo vergingen zwei Jahre; endlid) fam fie eine3 Tages,
bleich, abgeehrt, faft untenntlidy, in Begleitung ihrer Mutter.

nehmt beide, fie find an cinander gewdhnt.. HAnfangs wollte

3In wenigen ten theilte fie mir mit, baf ein fdredlides
Gaidialmﬁe eretlt habe, und fie wolle bie Rinder wi:gcr
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—
&ﬂﬂﬂm!fclmuouuaen itbernommien Habe, nachyher ftehe er ihm gur
— %'; ﬂ@atmfm:t tr;gt nt'nsﬂ‘bonober sufammen.
-_— at vou Pavid wnd der Herzog von Orleans
meden fidh am Mittwod) nadh New:=YPort ‘iu Genna eine

diffen.
— Stalientjden Bldttern sufolge beftellte Fitrit Bismard
fite fid) eine Wobhmng gum Winteraufenthalt hin; San m:mo.“

Belgien,

. Mkcl, 21. September. Bum Antwerpener internationalen
Rongref  fitr @rbue' morali{d) verlajfener Rinder find
u. 9. angemeldet v. Lifzt (Halle), b. Beneditt (Wien), Or.
Beizmégu; (mimlé)l

aclevoi, 21. September. Dem ,Peuple” ufolge wir
in ben nddijten 14 Tagen ein tnternat’i?na?u %cf“ﬂ"t”?:
tag dber Bergleute ftattfinden, anf weldyem die Frage ded allge:
meinen Ausdftanded in ben belgifdyen Koblenmerten gur Griebigung

gelangen foll.
Portugal.

* Siffabon, 21. September. Heute Mittag ward Bier eine
Berfammlung abgehalten, an der 10000 Perfonen thei nahumen.
Die Berfammlung bejchlof, die Regierung autzufordern, den Jam:
befi=Bertrag gurlidgugichen. Der  Polizeiprafelt orduete bie
Bewaffnung der Poliztften mit Revolvern an. — Gine
diffrivte Depejdie aus Oporto meldet, dak dajelbit geftern Abend
nene arge Unruben ausgebroden finb. Vor bem republitas

er?3bernfi flenfdyaft. In MWebers
Dielt peftern bie Geftion XIT. ber Fuhrivertberuisgenoffenidyaft (Reg.:
Bey.:ANevieburg) ihre Seftiondveviamniung ab, in welder bdie Vov:
ftands: und Sdiedbsgeridits=Beifiner-Wahlen vorge:
nonmen wurben.  Dad Ergebnify war folgendes : Riannenbevy:
Halle als Griapmann ded Deputirten und BVorjigenden; Schulze,
We itpbal, Pallad, Bormann jimmelid inHalle als Vorjtands:
mitglieder; Simon unb Gugel: Gidleben, Handmwergs Ouerfurt,
Bridner: Jorbig al8, Eriapminner; Ludwige Devieburg ais
Sdicbsgeridytsbeifier; Frofter:Halle, Marggrafz Angersborf
alg ‘bri en "els'lmtzn'tttr.

; I Wode Hat wieber eine Neihe
bier volljtandig newer Rrdfte im Spegialititen:Theater am i
ibren Gingug gebalten, und mup fonftatirt werden, dak die Leijtungen
berfelben die bed vovigen Spielplaned in mexflider Weife itbertveifen.
Der Divettion it €8 eben nidit immer mdglidh, durdh Gewinnung
Dejter” Rrifte den Anfpritchen er verwdhnten Bejudjer diefes Theaters
Necynung au tragen. Bunddyit fei bie Noftiunfoubrette Frl. Minnie
fvaumer erwibnt. Dle Singerin verfiigt fiber ein jugendirijches,
frdjtiges Ovgan, einen wobl pointivten Vortrag unbd elegante, dicvolle
Stoftiime, Umftinde, die wobl geeignet find, der Dame den Beifall und
bie Gunft bes Auditoriums au evtverben. Sie ift in jeder Beziehung
fdymeidig. Mip ALma produsirt fidh ald Infteumentalijtin, Jore Darz
b gen auf dem X! und ben abgeftit Flaidhen find nur
lobend anjuerfennen. @rofe Sympathien bringt man Der nody fehr
jungen Rinjtlevin Frieda Befano entgegen. Jhre Rroduftionen auf
bemt Drahtfeil gehen mit ftaunenswerther Sicherheit nov fidy; im Berein
mit ihrer gluilllnuﬁw\utfnr Lilly brilfi Rilnftlerin am
Trapey durd) die mit Glegang und Kithubheit audgefiihrten hochit fdhmwierigen
Aujgaben. €3 ift bied ein prichtiges Sdweiternpaar, dbem die grofte Ans
£ gebithrt.  Gine jegigen Syl bilben bie

uffdhen RIublotal famumelte fidy etne grope i an,
moelche bem vepublitanifden ParteifithrerBastoucellod
giubtllt. Der republitanijde Abgeordnete Alegander

taga Bielt eine Rede, worin er erfldrte, bie Stunbde ded
Sturgedderportugiciijdhen Monardyie habegejdhlagen.
Die Voltdmenge rief: ,Hod) die RNepublif! gtieber bie
Monardiel Nieber Gngland! Berittene Gensdarmerie fprengte
becan; 8 entjtand ein Sdarmiigel, wobei zafhlreiche Perfonen vers
tounbet tourben. Mehrere Unteroffiiere, welche in ilniform an ber
Ruub%ebung theilnahuen, wucben verhaftet. — Wie e8 heint, ift
bad efinben bed Rbnigd wieder weniger gut. — G8 ift noch
nidt abjufehen, wann bie Bilbung bde8 Rabinets beendet fein
with. &8 perlautet indep, Marteno Fervao fei sum Mini=
fterprdfidenten und Winijter bed Ausmwirtigen, Cazal Nibeiro
jum Minifter be8 Juuern, General Abreajanga s Kriegs:
minifter auderfehen. Bejtimmted iiber bad newe Minijterium ijt
vor Dienstag faum gu erwarten. (Siehe Segte Nadyridten.)

Grofibritannien.

* fondon, 21. September. Nad) einem bier eiugelaufenen
Telegramm ift O8man Digma mit einer ftarlen Vacht bis
Handub vorgeriidt und bedbroht Suatin.

— Die Verbindungen bder englijhen Arbeitgeber fangen
jegt am, energifd aufzutreten. Der BVerbaud bder
©diffseigenthiimer in London hat bejchlofjen, jeder Arbeiters
vereinigung, weldye ihren Jutereffen fdhddlid fetn fonnte, wm
jeben Preid entgegeuzutrveten. BViele Kommid ourben
bereitd unter 2ndbrohung bder Gutlafjung aufgefordert, aud bem
Sdiffstommisverband ausdjutreten.

Rufland.

* Peterdburg, 21. September. Wic bdie Blatter melden,
fit eine Fortfegung dber trandtadpijden VBabhn nad
Norden beabjidhtigt.  Ferner fei eine Gijenbahuverbindung
swijhen Transdtadpien und Chovafjan projeltirt.

@eritdhtoeife verlautet, bdie Unterzeichmmg bed menen
bbanbtl!nntmg:s gwifden Rupland und Perfien ftehe
eor.

Lohales.
[Der Nachdrud unferer Original-Botal:Bertdte ift mur mit Duelenangabe geftattet )
Halle, 22. September.

* Muififalijdhe Soirvee. Am Freitag bot Herr Majdhinenfabrifant
Bertram bden Mitgliebern der Pialzer-Kolonie-Sditgen:
Gefellfdaft, beren Hauptmamn er ift, einen _genufreichen bend
burd eine von thm cigens avvangivte mufifalijhe Soivee. Herr Mujif-
birettor 0., fowie ber Sobn und Neffe bed Herrn B., leptere jvei
titdtige, aud ber Schule ,Kniivfer” herborgegangene Klavierpicler und
nod) anbere Detihrte mujifaliihe Kriifte bracdten bdie eingelnen Num:
mern bed Programms fo tadellod jur Ausfithrung, daf ihnen lebhafter
Beifall Seitend der Antvefenden gejollt wurbe. Grofen Cindrud
madite Der fpanijdhe Tany von Olivier Metrd, bei bem bdie Mit-
wirfenden in fpaniider Tradt erfdienen. Die fomifdien Sachen ded
Herrn Baron v. L, fo ,Der Lieutenant von der Jnbiafafer - Rom:
pagnie” wurden in edyter hodhfeiner Salonfomif audgefiihrt und evvegten
die grofte Heiterfeit.

* Die Pallefdhe Liedertafel, bdie daltefte unferer Stadt, wird
Mitte Oftober im grofen Saale der Loge ,3u den drei Degen” ein
Wohlthatigfeitdtonzertveranitalten, beffen Grivag zurr Linderung
ber Noth bejtimmt fein foll, bie jelt in dem durd) Ueberidwemmung
fdbroer heimgejuditen Theile unfever Proving herridht. Hoffentlich wer=
ben unjere Mitbitrger bdiefem Unternehmen BHilfreidh bie Hand bieten.

68 jef
Borfithrungen ded Mimifers und Charafteriftifers Mr. Henry de Vry.
Gein Repertoiv ift febr umfangreic): Komponijten, Dichter, Feldherrn,
Staatsminer, Herefcher gelangen aur Darftelung und goar mit einer
Natinlidyleit, die Berwunberung verdient. So trefflich, wiv geftehen 3,
baben wiv Derartiged nod) nicdht gefehen. AI3 echten BVivtuofen auf
Den igfachiten, theils vecht ei ii %umumemm bewithrt
fich ber muiitalijche Nigger-Cloron Mr. G o8 win. Sein Schay will
fidh , nimmer exidhopfen und leeven.” Scliefilich fei bed Wundernmurenms
ber Mip Wanbda gedacht, dad ju dem BVeften su ablen ift, was jept
gtbotm with. Die elegante Audftattung und die vorziigliche Wirfung
threr Davftellungen (Statuenvermwandlung, Hebe, Statue von Pompeji,
Biift b o , i otti witflen  tithuend
bervorgehoben terden. Der Darftellerin fommt allerbingd die impo-
fante Grideinung viel au ftatten.  3n dem Gejangdhumorijten Herrn
Sdmwinfigty finden wir einen belichten Befannten aus bdem vorigen

Spielplan twieber.

b. Tauf. Sablreide S ftige Hatten fid) geftern Nadh-
mittag auf dbem Rofplage eingefunden, woielbit fidh ber Schnell= und
Dauerlaufer A, Dibbels aud Wien jum jweiten Male probusirte.
Win 4 Ubr begann bderfelbe feinen Dauerlauf, wobei Hivden und
Dinberniffe mit Qeidhtipfeit genommen twurben und durdymaf in 40
Umldufen, die etrvad iiber 1 Stundbe Reit beaniprudhten, programm:
mipig bie eingeydunte BVabn, weldje einer Gejammilange von 2!/g
veutidjen Meilen gleidhfam.  Diefe Bravourleiftung wurbe am Gubziele
mit allgemeinem  Beifall aufgenoumen.  Herr Dibbeld jeigte feine
Grmattung.  Am  nidhjten Mittwod) witd devfelbe mit mehreven
Derven einen Wettbauerlauf unternehinen.

* Durd) Kobhlendunit vevgiftet. Geftern friih wurbe der 51
Jabhre alte Sdhubmader £ vou bier in femer Wohmung Breite:
ftrafie 27 todt oaufgeiunden. Gr fHatte fich durd) Stohlendunft ver=
giftet und au dicjem Jwede tiahrend der Abtoefenheit feiner Frau die
Stuben= und Ranumerthiiv von inmen verviegelt, bhievauf eine grofe
Saitffel genommen, diefe mit Kohlen= und zerfleinerten Briquetts an:
gesiindet und jich bann ind Bett gelegt, aud bem er im Todesfampfe
wobl gefallen fein W, denn der Leidhnam lag auf den Dielen. Der
Tod muf iibrigens fdion Sonnabend Abend cingeleeten jein, denn ald
bie Frau Abends 9 Ubhr Heimfehrte, fand fie die T fdon ber=
idloffen, glaubte aber, ba ihr anf Poden nidht net tourde,
ibr Mann  {dlafe fdhon feft; wm ihn nidht au ftoven, fibernachtete fie
bet einem Werwandten. A ihr aber aud) geftern Wlorgen nidht ge:
offuet tourde, lieg fie bie Thive difuen und fand mur den Mann todt
vor. B. litt feit Jabhren fdhwer an einfeitiger Cungenlihmung und
mag ihn bied wobl jur That getrichen Haben.

* Qeb it Huj bem P tourbe geftern Morgen der
frithere Setlermeifter M., 55 Jabre alt, erbingt aufgefunden.
M. foll fchon feit [ingever Seit wenig Luit gur Avbeit gejeigt und fid
um feine Familie wenig gefimnert haben.

» (d@gqervei. 2m Sonnabend Abend gegen 11 Ubr entipann
fidh awifden jungen fly und bi8 jetit i { aes
Dliebenen Perfonen in der Marienftvafte eine qrofe Schlagevei, bet
welder der Kaufmann 8. mebreve Diejferitidhe in den Kopi evbielt.
Dem Kaufmann L. tourde mit einer Gijenftange ein Schlag iiber den
Arm verfept.

* Pavter BVeelnjt. In der Nacht jum Sonntag gegen 2'p Uhr
wurbe einer Hanbdelsfrau aus Leipzig aui dem Babnbofe ein Korb mit
Kurgwaaven im Wertbe von iiber 100 Marf gejtohlen. Sie Haite den
RKorb auf ben Vahniteig geftellt und war nmur nad) dem Nejtauvant ges
gangen, um fich Cebensmittel ju faufen; al8 fie juviidtehre, wav der
Sorb verfdwunden.

(Weiteve Lofal-Nadyrichten fiehe Seite 6.)

Rivdlidje Hadjridyten.
Shnagogen:Gemeinde. Diendtag den 23. September NAbends
5%, 1or und Mittwod) BVormittags 7 Uhr Gotteddienjt. 10%s Ubr
Prebigt ung Tobtenfeier.

mitnehmen. Sie jdien mir gany auber fich und verwirrt-
Jd) wufpte gar nidyt, wie iy den Tob bed einen Kinded ihr
mittheilen jollte, umjomehr, alg idh im Sweifel wav, ob ihre
ober bed Fremben Tochter geopfert wurde. Jdh ging und
holte bie tleine Gtelfa, bie fid) fhen von ben Veiben suritd3og.
Jlub bie Anbere’, fragte Rathinfa mit einem eigenthiimlichen
Blid, ber mir fogleih Aufihiug gab, bap fie von befjen
Tob in Renntuip war. I erzdbhlte, wad borgefallen,
wihrenddem hefteten fid) die Angen der Mutter vergweiflings-
voll auf bad Rind. Ju zwei Jahren dndern fich die Kinder;
fie exfanute e8 nidjt, fie geberdete fid) wie wahnfinnig und
Hagte: ,Dein Rind! Mein armes Kind!* — ,Wad jommerft
Du, Nirrin’, fagte hart und mitreijd Sathinta, ,hatteft Du
die Sinder mir gelaffen, wiirde i) fie befler gejdyiibt Haben.t
,Das it nidyt mein Kind, jommerte Jlfa immer, dad fdeue
Middjen betvacdhtend. ,Dasd wollen wir gleid) erfenuen’,
meinte Qathinfa. ,Dein Frah bat einen feinen braunen
Flec unter der rechten Bruft.. Jlfa ftirzte auf das §kind,
bag fih su mir fliihtete. Jh gog dad Hembd Herab, der
Fled war ridtig dba. T ja, id) wufte e3, agte Ka-
thinta, ,ber bas Kind vergiftet, der war wohl ficer feines
%»fcw. Die Vergiftung des Jigeunerfindes Dhatte Ieinen

erth).

Serfos Bruft Hob fich, fein Athem fam und ging, aber
toieg.

i?mung‘, fprady Maritidla, ,wie ift Gud, dap Jbr fo

ftarr mid) anfeht? Gntfegen malt fih in Guren Biigen.”

Ferto troduete fid) ben SchweiB bon der Stirne mit
sitternder Hand, dbann fagte ex: e ;

@8 ift bie Grinnerung an jene lingliidlidye, meine ein-
sige Qiebe im Qeben, dbie mid) fiberwiltigt.”

»30r febt alfo”, fugr Maritidta fort, ,wie nuglod
jeber fernere ©Sdritt in biefer Angelegenbeit wre.” Aber
Serfo beadytete ihre Worte nidt, er dritt im Jimmer Baftig
auf unb ab, bann blieb er fteben, dadyte nad) und fagte:

[

»30 bin nidt Gurer Meinung. Moglid) ijt e3, daf Jlfa,
fterbend, Gegenwart mit der Vergangenheit bverwirrte, aber
i) bin entidhlofjen, die Jeife nach) Wien zu untermehmen
und jenen Mann aufzufuchen, der bvieleiht mir behilflich
fein famn.  Morgen befprechen wir dad Ndhere. Und mum
laft mid) hinaud. Jd fiihle ba3 Bediirfuifp, nadzubenten.
Die Hunde find wohl nidht an ber Sette?”

oJtein®, evmwiderte Maritidyta.

oDaran thut Jhr wobl, verfperrt nur gut bdie Thiive
besf Gehdfted und tragt dem Suecht befondere Wadhjamkeit
auf.*

,G8 ift jammerfdade”, vief Marit{dhta, dbaB Jhr Euer
biddyen Geld auf diefe Art vergeudet uud etnem Hirngefpinft
nadjagt. Dad Rind bed Fremben liegt im Grab. Jene
g{ngere ift fiderlih Jlfas Todyter, wenngleid) nicht Jigeuner-

nb.

Das Geficdht Ferfod verdilfterte fidh), ald3 ob die Gr-
innerung ihn bi3 in bie Seele fdhmerste:

oPtein Eutidlug fteb: feft”, fagte er und bann ging er.

AI3 Maritidhta die Thitre twieder hinter ihm gefdhloffen
hatte und bie Seette angelegt, die quer iiber die Thiive lief,
trat jie in ihr Gemad) und verwabhrte dbad Padet.

L0 durfte thm uidyt die IWabrbeit verhehlen”, fagte
fie au fidh uud daun offuete fic Gtelfad Kammer. Dad
arme Mdadden twar fnteend am Bette eingefdlafen, mit der
frifhen Spur bver Thranen auf ben bleiden Wangen. Sie
wedte fie janft und jagte ihr, fie beabfiditige, heute bei ihr
3u {dlafen, da fie nad) den BVorformmifjen ded Abends fich
fehr unbehaglidy fithle in der Ginfamfeit. ] g

Unterdefien Hatte Ferfo bad Gehiofte tweit Dhinter fich
gelaffen. AL er %x jener Stelle fam, wo ldngd der Hernad
ein Fupfteig nac) Banfo fithrt, vernahm er Sdyritte hinter
fih. Gr twandte fih um und war angenehm iibervajdht,
Jitvan zu fehen.

(Fortfepung folgt.)

@elegranmue und lefite Yadjriditen.
Privattelegramme des ,,General-Anugeiger.”

1. Halb 22. ber, 8 Uhr 22 Min. Vorm.
(@elegramm unferesd Sorrefponbdenten) Die Hanbeld:
fammer gu Halberftadt (Handeldtammer fiir den Regierungbesirt)
Dejdhlofs, in Sadyen ber Mac Kinley-Bill eine Giugade an basd
Reichatanleramt 3u ridyten.

B. Bern, 22. September, 8 Upr 64 Min. BVorm (Teles
gramm unfered Rorrefponbenten) Dad eibgendifijde
Pojt: und TelegraphensDepartement in Bellmgona orbnet eine
amtlidGe Unterfudynung hinfidhtlicy der bon verjdyiedenen Schioeizer
Blittern und Privaten fignalificten Unordmmgen im Teffiner
Pojt: und Telegraphenvertehr wihrend der Revolutiondtage an.

-ri- Nom, 22. September, 8 Uhr 47 Min. Borm. (Teles
gramm unjere3 Rorrejpoubdenten.) Stanley erllirte geftern
einem italienijchen Journaliften, dag er fih in die Bereinigten
©taaten begiibe, um bie Idngft angetiinbigten Sonferenzen
Dalten. Bebeutende Honorarfummen find iHm angeboten.

Leo XIII. erfrantt.
-ri- Mom, 22. September, 9 Uhr 23 Min. BVorm.

Stah

(Teles

gramm unfered Korrefpondenten) Der Papit ift ertrantt,
alle Gmpfange im Vatitan find aufgehoben.

-ri~. Mom, 22. September, 10 Uhr 35 Min. Borm. (Teles
gramm unfered Rorrefpoubenten) C€ridpi hat mumn aud
ben Prafeften von Udbine feined Amted entfet, teil er auf
bem Ddort gehaltenen Banfett unidht gegen die irvebentijtijden
Heden Wiberfprudy erhoben habe. Ausd biejem Grunbe Hat be-
tanmtlidy ber Finamgminifter Seidmit-Doba fein Amt nieders
gelegt. Die ernenten ivredentijtijhen SKundgebungen bed vors
aeftrigen Taged (fiehe Pol. Ucberf. Jtaliem) befd)iftigen alle
Blatter.

& Liffabon, 22. September, 7 Uhr — Min. Borm. (Teles
gramm unfered Korrefpondentem) Die WMinifter:
frifis fommt nidt einen Sdritt bvorwirtd. Jahlreide
Petitionen gehen bet den Corted ein, twelde eine Abweifung
bed englifd=portugiefijden Abfommens fordern.

L. Parid, 22. September, 8 Uhr 29 Min. BVorm. (Teles
gramm unfered Korrefpondenten) Gin Grliaf bded
Sriegdminifterd autorijict bie Offiziere uud Militdrs
beamten, an der unldngft in Parid gegriindeten Corporatins
Genoffenjdhaft ber Land- und Seeoffiziere (eine Nache
afimung ded deutjden OffizicrSvereind) Theil su nehmen. — Die
dffentliche Gejundheitdbehdrde DHat eime Unterfudnmg bder in dem
Mobdebadeort Trouville vorgefonmenen Typhudfiebers
Salle angeordnet.

L. Parid, 22. September, 11 Uhr 7 Min. BVorm. (Tele-
gramm unfered Rorrefponbdenten) Prijivent Carnot
tommt am 8. Oftober von Fontaineblean nad Parid gurid.
m 19. unbd 20. Ottober findet die 100jdhrige Geburtdtags-
feier Samarting ftatt.

P. Qondon, 22. September, 9 Ujr 27. Vikn. VBorm. (Teles
gramm unjered Qorvefpoundenten) Die Konigin von
Gngland Hat dbem Ghef der Manbverflotte, BVizeadmiral
Deinhard, pum Chrenmitglied der Militdrabtheilung der jweiten
Rlaffe ded Bathordbend ernaunt.

* Bunglan, 21. September. Der Raifer begab fih Hente
Bormittag 10's Uhr mit dem Grafen Friedbrid) Solms im
offenen Bweijpdnner von R[itidhdorf nad THomendorf und
wofute in ber bdortigen Rirche bdem GotteSdicenjte bei. Bei ber
Ritdfabrt nad) RLitjddorf Dbildete ber Rriegerverband bded Luais
thald Spalicr. MNadymittagd 3 Uhr unternahm der RKaifer eine
Spagierfahrt durd) den Part und durd) dad Walbrevier, wo bie
morgige Jagd ftattfindet. Qeute Abend 8 Uhr finbet Diner im
Sdioffe itatt.

* Dilfit, 21. September. Dad Sdenfendorfdenfmal
ift foeben Hierfelbft unter grofer Vegeifterung enthiillt
tworden. Dad Wetter war pradytvoll.

o %ﬁrgbut% 21. September. Pater Ambrofinsd Kaefs,
der 1878 zum Bifdof von Wirgburg bom Kdnig ernanut,
aber vom Papit nidt beftatigt tourde, ift tm Rarmelitertlofter
gejtorben.

* Grag, 21. September. Der Tobtengrdber und Nadt-
widter Rabl, ber feine crfte Fran vergiftes, feinen Vruber
evtrdntt, mehrere Perfonen todtgefdhlagen und beraudbt und
auferdbem viele BVranditiftungen fowie andere fdhvere BVerbredien
veritbt Gat, wurbe heute vom biefigen Schrourgericht zum Tobe
berurtheilt.

* @ofia, 21. September. Nadh Beendigung der Mandoer im
Feldlager bei Kula wohute Pring Ferdinand einem Offiziers
diner bei, bei weldjem er einen Toaft auf die Armee ausbradte.

Mom, 21. September. Jm Wittoria » Theater in
Ancona drohte geftern wihrend der WVorftellung ein
Brand eudzubredjen. BVon der Viihue Her drangen plogs
lith Raudywolfen um Publifum, dad fidh eciner wilden
Panif iiberlieh. JIm Gedringe twurden vicle Perjonen
gequetidht . und verlet. Db?dwu ber Brand bald ges
[Bfdjt tourde, tvard Ddie Borftellung nidyt wieder anfges
nowmmen.

* Mailand, 21. September. Geftern wurbe in Genua
neuerdingd ein heftiges, wellenfdrmigesd, gwei Sefunben
banernded Erdbeben verjpiirt.

. théaia, 21. September. Der Hergog von Genua hat
beute in Lertrehing bes Rinigd den Grundftein filr ben neuen
Handbelshafen gelegt.

* Neading, 21. September. Nady neweren Feftjtellungen find
bei dem IJujammienjtoge bei Sddmatersdville 28 onen
getdbtet unb 30 Perfonen vermunbdet worden. (BVergl. Telegramm
im ©onntag=DMorgenblatt.)

* Beking, 20. September. Der Kaifer befretivte unertoartet
bie Ritdtbernfung des diesfeitigen Berliner Gefandbten und
crnanute defjen Ymtdvorgdnger wieder gum Amtdnadfolger.

Wetterberidht ded ,, Generval - Ungeiger,
Bovandfidhtlidhed Wetter am 23, September.

[ Fole g _bed %3'“"'“
der Wewi(Fung und fpdter Regen Temperatur bei Sikdweit:
wind gunddit unverandert.




Dienstag

@encral-Angeiger fiie Palle und dem @aalleeid,

23. September, MNr. 222,

Seiertags Balber 0lcibt mein Gejdiftshons Mittwech den 24, Sept. bis u%enbs w6 MNhe

gefeblofien.

- Dinische Damenhandschuhe

neuesten
Farben

empfehle als hervorragende

Merkwntz, Handschuhfabrik,

b efflich schén.

ewin.

am Markt, .
cmpfiehlt fein €4y

grosses l.a.gexr

et

Kola-Nuss-Li

reidger Gebalt an Coffein und l)nhrum
wohlthdtigen Wirfungen
ber medicin, ) ka!m-gz su Pavie der frans.
anthentifdier Beweife empfall. — Der G
‘lund]m bnn 20 cem Inhalt weines Liqueurs, bejeitigt fidyer

Armee 1w dem framy, Al

queunr!

Diefer mnblhbnmfenbr, milbe, Beillritftige Bitter-Liquenr ift von mir aud der afrifani Rola-Auf jellt; ibr

ift allen Afrika-Reifenden, Forfdern und &t
ibres @enulVes, welden 3. B. der Afabemifer Dr. Heekel, Marseille, in der
pm-uuh aufe WivmBe duvdy Mitthei
Genuff des gtquhmltuh ciner uf, rm? ber ubrand;lidnu 5dmnp¢-

Bihmifher und Thiivingijdher gemujterter Terra-
cotten gum Bemalen, fowie die jugehorigen Farben
und Broncen,

-Y
en fo befannt, wie i

uuscu, Mt ,urrdn und Bevgbefeigungen ju iibervinden, olne

1digheit,

3

Vor Fiilschung wird gewarnt.
Verkauf blos in griin versiegelten

vegt an, belebt, ndhrt und lnfulyigt )tu ﬁmhlmbm. nnnt 3uﬂrm¢-’ u. blau ellquethr!en Schachteln.

obne Hunger- und DurA-Getithle ju empfinden.
gﬁsm. lglhbhabnn, aud) ber Armee nidt genug

u rm ehlen.
Wtendbe 4 mouuhr in eelt‘;u .Bnuen e

br.

Der Berfand erfolgt france gegen Nadinahme von SIR!' 3,25
nel. %éﬂfﬂb excl. Selbjtfoiten der Verpaduug. und &

Blutarme und

und Er

Der sala-yun jiqumr ift daber Qllen, bejonders Touriften, Borg-
Franen genicfen ihn gern ald
Beweifende WMittheilungen fende ich Jebem gratis und fran:c.
erben mir von den b:rfdutbmftm Seiten hlgliqgg;l Theil.
/, Riter incl. Flajde,

or Nadahmungen wird getvarnt!

Julius Krahnstdver, Rostock i. M.

SKorubranutiwein-Brennerei feit 1803.” Hefe: nud Liguenr-Fab

Kur- und Naturheilanstalt

Das ganze Jahr geifinet.

Solide Preise.
Gute Erfolge.
Prospecte frei.

im Parkhotel
Blasewitz

bei Dresden.

u keidern

empiehle i fhwarze Snbcumﬁc in groBer Audwabl su nadftehenden anfrer:
actwdhulidy billigen Preijen: i o

ReinseideneMerveilleux Mir. ME. 2,50,

Reinseidene Faille Mie. ME. 3,50,
ReinseideneSatinLuxor Mitr. MF.4,00.

auf meinen

4 Mk. 50 Pf.

Medhanijhe Weberei J. Briiude,
uue Grofer SHlamm 10b.

Mk. 4,50, Sl | Mk, 4,50.
yBerliner euefte Undjridytent
Unparteiijhe Jeitung,
2mal tiglid) (audy Montags).

Redaftion u. Erpedition: Berlin SW., Kiniggrigerfir, 41

7 (®ratid-)Beiblatter:
Deutscher Hausfreund,
illuftrivte Beitidrift von 16 Drud-

fcmn m eleganter Ausjtattung,
2 lllustrlr!eM d i

Schnelle, ausfithrlidhe und unpar-j1.
teitige politijde Berichteritattung. —|
Wiedergabe intereffirender Meinungsd-
duBerungen bder Parteiblitter aller
Ridnmgen. —  Ausfithrlihe Parla:

Personlicher Leiter

3ur Maflenvertilgung
von Hamfern und Wanfen
empfiehlt al3 vorzitglich

Hamiterpatronen und
ﬂsnnénnnwxllm

taglidy frif
Lowen-Apotheke in dernvlau.

Christbaum-Confect,

Delifat im Gefdhmad, verfendet in Riften
mit ca. 450 Stiid Jnb., bar. grofe Stirde
u. felt. Neubeiten, ob. mit ca. 300 Lleineven
Stitden fitr nur 3 ML, fowie diefe Kiften
2. Qualitat fitr 2 ML, gegen Nadnahme
®. Qicbermann, Dredden 5.

Seid. Stanbmintel,
feid. Werken, Regenmintel ete,

toerden fdnell und vorsiiglich ge:
reinigt in der dewr. Wijderei
M. Geyer, (ﬂc.mﬂraﬁt 3'4
Presskohlenstein-Fabrik
0l Rud. Létsch,

Eroﬂja (am !)nbnl;ov)

mf.
bmn Brithrart ah Jubﬂk und frei
Haus. Etft:ll 10. ungcn Wudeveritr.31,1.

ments-Beridte. — Trefflidhemilitarifce
Auffige.— Interefiante Lofalz, Theater:|
und Geridhts - Nadyridhten. —  Gin-
gtbtnbﬂ: RNadyrichten  iiber Mujit,

s Bfeitig mit Shnittmujter; monatl.
4.
ﬂ und ﬂBmmfd;aﬂm— Ausfithr-15.
6.
T

Humoristisches Echo,
wddentlidy.
ﬂu’lnn{uuuﬁ:ahm ;:Iynﬁigig.

bier

3zmum der Haudfraunen, vier:
aebntigig.

Brodutten: n. Waaren:Mavkt:

hervorragenditen Wutoven.

Anzeigen in den ,,Berliner Neuesten Nachrichten*

haben vortrefiliche Wirkung! Preis fiir bdie 6 gefpaltene Seile 40 PF.

Auf Wunfdy Probe - Pummern gratis wnd franko!

. —  Softerie: ﬂm:n -

anberungen in der Avmee,
WMarine und Givil:Berwaltung fofort
und vollftinbdig.

Jei NRapitudhen
mit Bnml(c &uﬁ, alle Sorten Obft:,
Maty:, Mohn:, Kartoffeltuden unb
Raiferziwviebad von fiberrajdend feinem
Geidymad empfiehlt tiglid friid
Carl Koch, Herrenjtr. 1. Fernfpr. 531.

t. 1,75 pr. s Riter

Biliner Verdauungs-Zeltchen

astilles de Bilin.

VorziiglichesMittel beiSodbrenunen,Magenkatarrhen,
Verdaunngsntorunzen iiberhaunpt.
Depots in allen Mineralwasserhandlungen, in den
Apotheken und Droguen-Handlungen.
5 Brunnen-Direktion in Bilin (Bohmen). “3@

14 gmd)tlunr Muerhau{

im Laden Beiftitraze 26 u. 27
%ngit‘nx;?'e%zfrﬁisu P~ herabgejesiten
Bernh. Schmidt

Berwalter der J. Philippsberg'jdyen
Eoncurdmaije.

Compannia General de Tabacos de
Filipinas Barcelona Manila.

Fabriten in Manlla, Meisie, Cavite, Malabon,
Flor de la Isabela.

Goldene Medaillen : Sbil 1885, Buvalo 1a80.

Ebrendiplome: ™™ inn sar., maves 1687,
Ehrenpreis: mania 1882,

Unfere Gompagnie Fultivivt und bearbeitet ihre eigenen Produlte felbft,
in Manila, um fie dann in den verjchicbenen Landern u verfaufen, fid) dem Ge-
fdmade und ben Gewohnbeiten der Lander fiigend. Die Comp. bejchiftigt
10 000 Arbeiter, deren Meijter erfabhrenme Fadfenner aud Cuba
find. Das Kapital betriigt 60 Millionen ML Jn Aubetracyt bed grofien
Auffdywunges, welden der Berfaui unferer Probulte in Deutfchland erveichte,
lieg §. 8t. die Lonw fiiv Deutidhland eine

Jiliole in Howburg, Freiafen, HKehrwicder 4,

Block D, ervifiten, mit einem grofjen Depot, dad alle unfere ﬁnbr{!an,
toie Gigarren, Cigavetten und gefdhnittencn Tabaf fiir Cigavetten
und Pleifen enthilt. €8 ift uujere Abficht nicht, Ploslich eine grofere
Berfanfdfumme ju evziclen, jondern langiam unfere Produfte in
den Handel zu bv:mnen, damit man fich mach und nady von der
Giite und Reiuheit unjered Tabaks jibecgenge. Jahrlidy hat fid) unfer
%lmmg permebrt und twir Hnnen und iber unfere Nejultate in Deutidland
Teuen.

Mittwoch den 24. d. M. bleibt mein Geschiift
Feiertags halber geschlossen.

R. Ranzenhofer, Poststr. 9.

WBei
lidyPeiten liefere 3u
besounders billigen Preisen
ftel -ﬁaus
rifite veine Noggenbrod [ie:
fcrt bi: %robmbnl Perrenjte. 1 u. bdie
befannten Berfaniditellen.

Sonderjug nad Hremen.

Sur Grleicdhterung des Befudied ber Gewerbe- und Inbuftvie:Ausftellung in

Bremen with am Sonnabend den 27. September ein Sondersug bon Halle

xmdy brcmul nbgulnlml, 3t weldem n:[]]b:n Stationen Leipzig, Dalle, Goethen,
us

Carl Kocl's beriihmter Nabe:
?mlebnd giebt ben Rindbern gefunbes Blut,
tavfen Ruocdjenbau und it vor ben
RKinberfrantheiten.

Diefelben find ju Haben eingeln u. in
EBndd;n bei Carl Koeh, bunumaﬁc 1,
u. in ben

Ju den im mnuutswtrmhet fattfindenden

@tburt&tage;l bringe i) mein Qager bon Kurs-,
f;mmthdm Rmc Artifel als fﬁoﬂn,

‘und Spiel
meeruna GroBartige Ausiwahl
Tajden, RNecefiaires, Feldilafdyen,
ur Stidere, als &nwmnwu,
Sdiem:

ftander zc. Sleqenhe Saden in Bunu. :uiuu poli, mict, Runimuh,
Gmaille, Silber, Aljenide. Hol3-G

Sdyreibzenge, Ajdycnbedher. ﬁmm Bafen, Kriige, uun. forwie TLWand-
Decorationen :c.

C.F.Ritter, Halle a.5., Leipzigerstr. 91.

Jluf RReifen iff unentbeHrlich:

Hofftmanw's Iagenbitterer,

fa haben in den befaunten Berlanfdftellen.

u-ﬁbmmﬂ'en !

aur Fbrdermg ;1‘15"
O cols

Glegante §Intnn§ a1 Mme

B.Butbier’shosmet. Offijin, BeclinBernbucgerfic.§
Gt ju haben in DHalle bei Herven:
Ad. Hoene, Drog. 3. Flora, Leipzigerftr. 54,
Ed. l{ennlcle,o(g't Rlausitr. 40, A. Stein-
bach, Adler - Drogerie, Roxumtmée lb
M. Waltsgott, Drogerie, Ulriditr. 29,
Fr. Borchers, @r. Oteinitr. 17, &. Oll-
wald, Drogerie,

UNuentgeltlich

. Sabnleibende operat. beh. tigl. von
8—9 1. Bei Anfert. v. Gebiiftiiden nur

Ridfahriarten L—IIL Kiafje
Fabrpreifen werben.
8% Rorn.
859

|
mit 8tagiger @ultlgf'it su befonberd ermiifi
Abfahrt bon Leipzig
Halle
Coethen L ot
Sdoenebed 100
Magbeburg 108
9(nhmit i Bremen 414 Nachym.
Sabhreartenverfauf beginnt am 24, eeuumbcr Dad Nibere (it
bei bmggabt!mtcn =Ausgaben der Abfabrijtationen ju erfahren
agbeburg, den 11. Sept. 1890.  RKdmigl. Qilcnbubusmiu!tiou.

" "
" "
” ”

durd) cvgebenft mit, daf idh) das bisher in meinem Hauje

T andenburgerstrasse 1 “9g
x vom Reftauvateur Herrn OBt gefithrte
x Restaurant

ivieder exBffunete, und verjapfe cin #f. Glas Bier aus der berlhm-
ten Rauchfusser Brauerei nod) Derm. Gracger’s Syjtem.
@ute und billigjte l{uﬂ:u 3u jeder Tagedzeit.

Hodhadtingsbol ert K“PP'
RURRREA KRR RER 2K

Chamo t te-Slellle a. Plltlell, Fatter fur

Cupoléfen,
in befter feuerbeftndiger Qualitit emp!

Meinen werthen Gonnern, Freunden und Befannten theile i iers g
~

8
Gde Reil: u. Voditr. 10, 1 Tr.

B::kﬁnmnl:h.:ll:‘.‘l
Porzellanfabrik Fraureuthb Werdau

A. Fritze, Kinstler-Magazin,

Ginfa
piellei
wenig
fdnidd
mir n
badjer
Sped!
ben £
fdhmer
laffen
Sped
gum o

(€

muth.
Hier !
an bi
jenbel
©Spig
et
ber 2

fefser
RIUE
Geld
al3 f
Mart
liefer
bruc
fie ef
Army
an’s

empo
Farr
bie
panu
tiefbl
weld)
riefel
bielle

9
eitte
befde
tleine
bie ¥
fehlid
reil
Erbe
Beili
abgel
ben |
hand
nody

9

Ande
Lerifc
bem

tauje
Liebe



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


